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1 Vorgang, Aufgabenstellung 

In Peine ist die Erschließung des Baugebietes „Südlich Zum Holze“ vorgesehen (s. An-

lage 1.1). Mit der Projektplanung ist das Ingenieurbüro Dr.-Ing. W. Schwerdt, Braunschweig, 

beauftragt.  

bsp ingenieure wurden von dem Ingenieurbüro Dr.-Ing. W. Schwerdt im Namen der Bauherren 

 per Mail beauftragt, eine Baugrunderkundung durch-

zuführen und ein Baugrundgutachten zu erstellen.  

Für die Erschließung sind durch geotechnische und umwelttechnische Untersuchungen für die 

weiteren Planungen zu klären: 

 Bodenaufbau im Bereich des Untersuchungsgebietes,

 Feststellung des Schwankungsbereiches für Grundwasser,

 Abschätzung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes,

 Allgemeine Baugrundbeurteilung,

 Gründungsempfehlungen für den Straßen- sowie Kanal- und Leitungsbau,

 Asphaltuntersuchung der Straße „Zum Holze“ und Beurteilung bezüglich Schadstoffbelas-

tungen,

 Schadstoffbelastungen des Tragschichtmaterials im Straßenbereich.

Der vorliegende Bericht beinhaltet die Untersuchungsergebnisse sowie Hinweise und Emp-

fehlungen, die bei der weiteren Planung, Ausschreibung und Bauausführung zu berücksichti-

gen sind.  

2 Kenntnisstand und Unterlagen 

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist in Peine, Ortsteil Essinghausen, Flur 6, Flurstück 6/6, die 

Erschließung des Baugebietes „Südlich Zum Holze“ (Bebauungsentwurf Nr. 21) geplant. Im 

Bereich des Plangebietes werden Grundstücke erschlossen, für die Verkehrswege und Kanäle 

gebaut werden müssen. Die Verlegetiefen der Kanäle lagen zum Zeitpunkt der Berichterstel-

lung noch nicht vor. Das Baugebiet liegt am östlichen Rand von Essinghausen. Im Süden und 

Westen des Baugebietes grenzen bebaute Grundstücke und im Osten Ackerflächen an. Nord-

westlich des Baugebiets verläuft die Straße „Zum Holze“. 

Für die Erstellung dieses Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 
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[U1] Ingenieurbüro Dr.-Ing. W. Schwerdt: Angaben zum Bauvorhaben sowie Bebauungs-

plan (M: 1:1.000, Stand: 27.05.2016) und Lageplan mit Gebietsabgrenzung, per Mail 

am 13.03.2017 

[U2] NIBIS Kartenserver (2014), Geologische Karte von Niedersachsen und Bremen 

1:25.000, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 

[U3] Topographische Karte M: 1:50.000, Niedersachsen/Bremen, 2000 

[U4] Diverse Leitungspläne Telekom, WV Peine, Stadtwerke Peine und avacon 

[U5] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Verwer-

tung von mineralischen Abfällen: Teil II – Technische Regeln für die Verwertung, 

1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand 05. November 2004 

[U6] Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrwesen – Arbeitsgruppe Asphaltstra-

ßen: „Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-

/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Stra-

ßenbau“ (RuVA-StB 01), Ausgabe 2001, Fassung 2005 

[U7] Niedersächsisches Ministerium für Umwelt und Klimaschutz: Abfallwirtschaft; Entsor-

gung von Straßenaufbruch mit potentiell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen. 

Schreiben an die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr vom 

31.05.2011 

[U8] DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen 

zur Versickerung von Niederschlagswasser, Stand: April 2005 

[U9] Prinz, Helmut: Abriss der Ingenieurgeologie, 2. Auflage, Stuttgart, 1991 

[U10] Fuchs, Haugwitz: Homogenbereiche, 1. Auflage, 2016 

3 Baugrunderkundung 

3.1 Kleinrammbohrungen 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 30.03.2017 von der anstehenden Ge-

ländeoberkante (GOK) insgesamt vier Kleinrammbohrungen (KRB) DN 85 – 55 mm gemäß 

DIN EN ISO 22475-1 bis in Endteufen von max. 5,0 m unter GOK im Plangebiet niederge-

bracht (siehe Tabelle 1). Drei Bohrungen wurden im Bereich des geplanten Baugebietes aus-

geführt. Weiterhin wurde eine Bohrung bis 1,0 m unter Gelände im Bereich der Straße „Zum 

Holze“ abgeteuft.  
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Asphalt (Schicht 1a) 

Im Bereich der Straße „Zum Holze“ wurde eine 0,07 m mächtige Asphaltversiegelung festge-

stellt. Der Asphalt wies einen leichten PAK-Geruch auf.  

Tragschicht (Schicht 2) 

Unterhalb der Asphaltversiegelung wurde in der KRB 1 ein sandiger, schwach schluffiger, 

schwach steiniger Kies (Mineralgemisch) erkundet, der die Tragschicht darstellt. Die Trag-

schicht reicht bis in eine Tiefe von 0,4 m unter Gelände und weist eine erbohrte Schichtmäch-

tigkeit von ca. 0,33 m auf. Die Farbe des Tragschichtmaterials ist hellgrau.  

Erfahrungsgemäß besitzen solche Tragschichten eine mindestens mitteldichte Lagerung und 

sind gemäß DIN 18130 als stark durchlässig bis durchlässig einzustufen.  

Sand (Schicht 3) 

Unterhalb der Tragschicht wurde ab einer Tiefe von 0,4 m u. GOK ein stark schluffiger, mittel-

sandiger Feinsand erkundet, der bis zur erbohrten Endteufe von 1,0 m u. GOK ansteht. Die 

Farbe des Sandes ist hellbraun. 

Erfahrungsgemäß weist dieser Sand eine mindestens mitteldichte Lagerung auf. Nach der ge-

otechnischen Bohrkernansprache besitzt der stark schluffige Sand im unteren Schichtenbe-

reich der KRB 4 eine weiche Konsistenz.  

Gemäß DIN 18130-1, Tab. 1 ist der Sand für bautechnische Zwecke als durchlässig bis 

schwach durchlässig einzustufen. 

4.2.2 Baugrundaufbau: Baugebiet 

Als Ergebnis der Kleinrammbohrungen steht im Bereich des geplanten Baugebietes folgender 

Baugrundaufbau an: 

Oberboden (Schicht 1b)  

Oberflächennah wurde in allen KRB ein Oberboden (Mutterboden) erkundet, der bis in eine 

Tiefe von 0,4 m (KRB 2 und 3) bzw. 0,8 m (KRB 4) u. GOK ansteht. Bei dem Oberboden 

handelt es sich um einen humosen, stark schluffigen, mittelsandigen Feinsand. Der Oberbo-

den hat eine dunkelbraune Farbe.  

Sand (Schicht 3)  

Unterhalb des Oberbodens wurden in allen KRB bis zur erbohrten Endteufe von 5,0 m unter 

Gelände Sande erkundet. Bei den Sanden handelt es sich im oberen Schichtenbereich der 
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6 Allgemeine Gründungsempfehlungen 

6.1 Planstraßen 

Nach dem vollständigen Abschieben des Oberbodens steht im Planum der Sand der Schicht 3 

an (s. Anlage 2).  

Der Sand ist als sehr frostempfindlich (F3) einzustufen. 

Auf dem schluffigen bis stark schluffigen Sand wird die erforderliche Tragfähigkeit gemäß 

RStO 12 auf dem Erdplanum von Ev2 ≥ 45 MN/m² nicht zu erreichen sein, so dass Maßnahmen 

zur Tragfähigkeitserhöhung (z. B. Bodenaustausch) im Bereich der Schicht 3 erforderlich wer-

den. Erfahrungsgemäß ist bei dem schluffigen bis stark schluffigen Sand zur Erreichung eines 

Ev2 -Wertes von Ev2 ≥ 45 MN/m² ein Bodenaustausch von ca. 20 cm ± 10 cm erforderlich (Ma-

terial- und Verdichtungsanforderungen s. Kap. 8). Der Umfang der Verstärkung richtet sich 

nach der Tragfähigkeit des jeweiligen Untergrundes und sollte durch Plattendruckversuche auf 

dem Planum vorab geprüft werden.  

Der Aufbau der Trag- und Frostschutzschichten richtet sich in Anlehnung an RStO 12 nach 

der gewählten Belastungsklasse und Straßendeckenart. Somit sind Aufbau und Dicken der 

jeweiligen Schichten sowie die jeweiligen Verdichtungsanforderungen noch endgültig festzu-

legen.  

Das Planum ist mit einer Querneigung herzustellen und vor witterungsbedingten Einflüssen 

sowie mechanische Beanspruchung zu schützen. Grundsätzlich ist eine ausreichende 

Entwässerung des Planums bzw. des Oberbaus zu gewährleisten. 

Für die Bemessung des frostsicheren Straßenoberbaus kann von folgenden Bemessungs-

kennwerten ausgegangen werden: 

 Zone der Frosteinwirkung: Zone II 

 Wasserverhältnisse: günstig gemäß RStO 12 

 Frostempfindlichkeitsklasse des Untergrundes: F3

Wasserhaltungsmaßnahmen 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich. Anfal-

lendes Tag- und Schichtenwasser ist über Pumpensümpfe aufzufangen und ordnungsgemäß 

abzuführen. Wasserhaltungsmaßnahmen sind grundsätzlich genehmigungspflichtig. 
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6.2 Kanäle und Leitungen 

Bei den üblichen Verlegetiefen der Kanäle und Leitungen (ca. 1,0 m bis 3,0 m unter GOK) 

befindet sich die Grabensohle im Sand der Schicht 3. 

Der Sand besitzt grundsätzlich eine ausreichende Tragfähigkeit als Auflager für Schächte, Ka-

näle und Leitungen. Gestörte Schichten in der Grabensohle sind nachzuverdichten (Verdich-

tungsanforderungen s. Kap. 8).  

Wiedereinbau der Aushubböden 

Die ausgehobenen Sande der Schicht 3 sind bei geringem Feinkornanteil (< 15 M-%; SE, SW 

oder SU nach DIN 18196) aus geotechnischer Sicht uneingeschränkt zur Wiederverfüllung 

geeignet und zum Wiedereinbau seitlich zu lagern. Die überwiegend vorhandenen Sande 

(Schicht 3) mit höheren Feinkornanteilen (> 15 M-%; SU* nach DIN 18196) sind lediglich zum 

Wiedereinbau in der Verfüllzone zwischen Leitungszone und ca. 0,5 m unterhalb des Planums 

für den Straßenbau geeignet. 

Für den Wiedereinbau des Sandes ist in der Leitungs- und Verfüllzone ein Verdichtungsgrad 

von 97 % der Proctordichte zu erreichen. Für die oberen ca. 0,50 m in der Verfüllzone sind 

lediglich die Sande der Schicht 3 mit geringem Feinkornanteil (s. o.) oder ein qualifizierter 

Schüttstoff (s. Kap. 8) geeignet. Unter dem Planum ist für den Straßenoberbau ein Verdich-

tungsgrad von 100 % der Proctordichte nachzuweisen. 

Falls nicht auf den Wiedereinbau des stark schluffigen Sandes verzichtet wird, ist der Boden 

aufgrund der Witterungsempfindlichkeit fachgerecht zu schützen (z. B. Abdecken) (s. Kap. 8). 

Verbaumaßnahmen 

Grundsätzlich können die Leitungsgräben geböscht hergestellt werden. Zur Minimierung der 

Aushubmassen wird voraussichtlich ein Verbau eingesetzt. Bei der Herstellung der Leitungs-

gräben und Verbaumaßnahmen ist die DIN 4124 besonders zu beachten. Zur Berechnung von 

einzusetzenden Verbauarten sind die Randbedingungen aus Kapitel 4 und 5 anzusetzen. 

Wasserhaltungsmaßnahmen 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich. Anfal-

lendes Tag- und Schichtenwasser ist über Pumpensümpfe aufzufangen und ordnungsgemäß 

abzuführen. Wasserhaltungsmaßnahmen sind grundsätzlich genehmigungspflichtig. 



_________________________________________________________________________________ 

Bericht 172.17 Seite 13 

ingenieurebsp
6.3 Gebäude 

Nicht unterkellerte Bauweise 

Bei nicht unterkellerter Bauweise liegen die Gründungssohlen der Gebäude bei frostsicherer 

Einbindung (ca. t = 1,0 m unter GOK) in den Sanden der Schicht 3. Diese Sande sind gut 

tragfähig und grundsätzlich in der Lage die Bauwerkslasten setzungsverträglich aufzunehmen. 

Unterkellerte Bauweise 

Bei unterkellerter Bauweise liegen die Gründungssohlen der Gebäude (ca. t = 2,5 m unter 

GOK) ebenfalls in den Sanden der Schicht 3. Diese Sande sind gut tragfähig und grundsätzlich 

in der Lage die Bauwerkslasten setzungsverträglich aufzunehmen. Die Gründungssohlen lie-

gen oberhalb des Bemessungswasserstandes.  

Grundsätzlich werden für jedes Gebäude eine projektbezogene Baugrunduntersuchung und 

ein Baugrundgutachten nach DIN 4020 erforderlich. Im Rahmen der Gründungsberatung wer-

den die Bemessungsangaben für die Tragwerksplanung (zulässige Bodenpressungen, Bet-

tungsziffern, Setzungen, etc.) sowie die Angaben zur Bauwerksabdichtung mitgeteilt. 

6.4 Hinweise zur Regenwasserversickerung 

Die Bedingungen für eine planmäßige Versickerung von Niederschlagswasser werden in der 

DWA – A138 (ehemals: ATV-DVWK-Richtlinie A 138) benannt. Hierbei bestehen insbesondere 

folgende Forderungen: 

 Durchlässigkeit der anstehenden Böden im Bereich zwischen 1x10-3 bis 1x10-6 m/s.

 Ausreichend mächtiger Sickerraum, d. h. Mindestabstand zwischen Versickerungsele-

ment und Mittlerem höchstem Grundwasserstand (MHGW; meist a  1,0 m).

 Ausreichender Abstand zu Kellern und anderen baulichen Anlagen.

Nach den Ergebnissen der Kapitel 4 und 5 (Boden- und Grundwassersituation) ist eine 

dezentrale Regenwasserversickerung entsprechend den Anforderungen der DWA – A 138 

(ehemals ATV-DVWK A 138) bei Durchörterung des stark schluffigen Sandes und bei 

Einbindung des Versickerungselementes in den schwach schluffigen bis schluffigen Sand der 

Schicht 3 möglich.  

Gemäß [U8] sind die aus den Kornverteilungsanalysen abgeleiteten kf-Werte für die Bemes-

sung von Versickerungsanlagen mit einem Korrekturbeiwert von 0,2 zu beaufschlagen. Die 
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aus den Kornverteilungen abgeleiteten kf-Werte liegen für den schwach schluffigen bis schluf-

figen Sand bei ca. 9,8 E-06 m/s bzw. ca. 7,4 E-06 m/s. Daraus ergeben sich Bemessungs-kf-

Werte für den schwach schluffigen bis schluffigen Sand von ca. 2,0 E-06 m/s bzw. ca. 

1,5 E-06 m/s. 

7 Umwelttechnische Untersuchungen 

7.1 Bewertungskriterien 

Die Bewertung der Analysenergebnisse der untersuchten Asphaltprobe erfolgt gemäß der 

„Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen 

Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau“ (RuVA-StB 01) 

der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrwesen – Arbeitsgruppe Asphaltstraßen 

[U6]. 

Die Beurteilung der Ergebnisse der Bodenuntersuchung wird anhand der Anforderungen an 

die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil II: Technische Regeln für die Ver-

wertung, der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) [U5][U5] durchgeführt. Mit Hilfe dieses 

Regelwerks wird eine Eingruppierung von mineralischen Abfällen in die Einbauklassen Z 0 

(uneingeschränkter Wiedereinbau), Z 1.1 bzw. Z 1.2 (eingeschränkter offener Einbau) und Z 2 

(eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen) vorgenommen. 

Tabellarische Zusammenfassungen der Analysenergebnisse sind in der Anlage 5.1 enthalten. 

Die Analysenberichte sind der Anlage 5.2 beigefügt.  

7.2 Darstellung und Bewertung der chemischen Analytik 

Asphalt (Schicht 1a) 

Aus dem im Bereich der Straße „Zum Holze“ vorhandenen Asphaltmaterial wurde die Einzel-

probe KRB 1/BK1 (Tiefenbereich bis 0,07 m) untersucht. In der Asphaltprobe wurde eine er-

höhte PAK-Konzentration von 310 mg/kg gemessen. Der Parameter Phenolindex wurde mit 

0,053 mg/l bestimmt. Der Parameter Asbest war nicht nachweisbar. Das Asphaltmaterial ist 

als „pech-/teerhaltig“ auszuweisen und gemäß RuVA-StB 01 der Verwertungsklasse B zuzu-

ordnen. 
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Tragschicht (Schicht 2) 

Das im Straßenbereich aufgeschlossene Tragschichtmaterial aus einem Mineralgemisch 

wurde als Einzelprobe KRB 1/P1 untersucht. Hier wurde eine deutlich erhöhte PAK-

Konzentration von 65 mg/kg analysiert, für die es zu einer Überschreitung des Zuordnungs-

wertes für die Einbauklasse Z 2 nach LAGA TR Boden kommt. Das im Fahrbahnbereich vor-

handene Tragschichtmaterial ist als nicht wieder einbaufähig (>Z 2) zu beurteilen. 

7.3 Hinweise zur Entsorgung und Verwertung 

Asphalt 

Das im Fahrbahnbereich der Straße „Zum Holze“ vorhandene Asphaltmaterial ist als „pech-

/teerhaltig“ einzustufen und gem. RuVA-StB 01 unter dem Hinweis auf die Verwertungs-
klasse B (AVV 17 03 01*) als gefährlicher Abfall zu entsorgen.  

Tragschicht 

Das im Fahrbahnbereich bis in eine Tiefe von 0,4 m u. GOK anstehende Tragschichtmaterial 

ist vollständig von den darunter folgenden gewachsenen Sanden zu trennen und einer Entsor-

gung als gefährlicher Abfall (>Z 2) zuzuführen. 

Werden während der Erdarbeiten bisher unbekannte, organoleptisch auffällige Materialien an-

getroffen, sind diese während des Aushubs zu separieren und auf einer (möglichst versiegel-

ten) Fläche bereitzustellen.  

8 Hinweise zur Bauausführung 

Die Grabensohle sowie das ausgebaute Bodenmaterial sind vor Witterungseinflüssen wie Auf-

weichen durch Niederschläge, Frost sowie durch mechanische Beanspruchung wie Befahren 

zu schützen.  

Für ein ggf. erforderliches Gründungspolster bzw. den erforderlichen Bodenaustausch emp-

fehlen wir den Einbau von qualifizierten Schüttstoffen (Kies der Bodengruppe GW, GI nach 

DIN 18196 bzw. Mineralstoffgemisch FSS nach ZTV SoB-StB 04). Das Material ist lagenweise 

(d ≤ 0,3 m) verdichtet einzubauen. 

Wir empfehlen bei der Durchführung von Erdbau- und Gründungsmaßnahmen eine fach- 

gutachterliche Begleitung mit entsprechenden Abnahmen von Erdplanien oder Gründungs-

sohlen. 
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Sollten sich bei den weiteren Planungen Änderungen hinsichtlich der konstruktiven Bauaus-

führung ergeben, wird um Benachrichtigung gebeten. 
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b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.07

Asphalt

schwarz

Auffüllung

Kernbohrung BK 1 0.07

0.40

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach steinig,
Mineralgemisch

mittel hellgrau

Auffüllung
[GU]

schwach feucht P 1 0.40

1.00

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig

mittel hellbraun

Sand
SU*

schwach feucht P 2 1.00

Bohrung KRB 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugebiet 'Südlich Zum Holze', Peine

Höhe: 72,26 mNN
30.03.2017

Bericht:
172.17

Anlage: 3.1

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

GmbH

Bültenweg 67 38106 Braunschweig

+49 531 698813-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.40

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, humos

mittel dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.40

1.60

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig

mittel hellbraun

Sand
SU*

schwach feucht P 2 1.60

3.90

Mittelsand, grobsandig, schwach schluffig, schwach
feinsandig

z. T. schluffig, vereinzelt kiesig

mittel braun

Sand
SU

schwach feucht P 3 2.60
P 4 3.90

5.00

Mittelsand, grobsandig, feinsandig

mittel hellbraun

Sand
SE

schwach feucht,

Endteufe, kein
Wasser

P 5 5.00

Bohrung KRB 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugebiet 'Südlich Zum Holze', Peine

Höhe: 72,20 mNN
30.03.2017

Bericht:
172.17

Anlage: 3.2

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

GmbH

Bültenweg 67 38106 Braunschweig

+49 531 698813-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.40

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, humos

mittel dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.40

0.90

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig

mittel hellbraun

Sand
SU*

schwach feucht,
z.T. Stauwasser

P 2 0.90

4.50

Mittelsand, feinsandig, schluffig

vereinzelt kiesig

mittel braun

Sand
SU-SU*

schwach feucht P 3 2.40
P 4 3.90
P 5 4.50

5.00

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, schwach
kiesig

mittel braun

Sand
SE

schwach feucht,

Endteufe, GW bei
Bohrende (4.95,
30.03.2017)

P 6 5.00

Bohrung KRB 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugebiet 'Südlich Zum Holze', Peine

Höhe: 71,96 mNN
30.03.2017

Bericht:
172.17

Anlage: 3.3

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

GmbH

Bültenweg 67 38106 Braunschweig

+49 531 698813-20
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d) e)c)

b)
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.80

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, humos

mittel dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.80

4.20

Mittelsand, feinsandig, schluffig

z. T. stark schluffig

mittel braun

Sand
SU-SU*

schwach feucht,
nass, GW angebohrt

(4.0)

P 2 2.30
P 3 4.20

5.00

Mittelsand + Feinsand, stark schluffig, schwach
grobsandig

vereinzelt kiesig

weich mittel hellbraun

Sand
SU*

schwach feucht,
Endteufe, GW bei
Bohrende (4.1,

30.03.2017)

P 4 5.00

Bohrung KRB 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugebiet 'Südlich Zum Holze', Peine

Höhe: 71,83 mNN
30.03.2017

Bericht:
172.17

Anlage: 3.4

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

GmbH

Bültenweg 67 38106 Braunschweig

+49 531 698813-20







Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Kurve Nr.:

Bezeichnung:

Tiefe:

Bodenart:

U/Cc

T/U/S/G [%]:

k-Wert:

KRB 2 P 2

0,4 m - 1,6 m

S, 
_
u, fg'

43.1/0.4

3.9/31.9/53.4/10.8

1.0 E-6 (n. Mallet)

KRB 2 P 3

1,6 m - 2,6 m

S, u, fg', mg'

-/-

 - /19.6/63.0/17.4

7.4 E-6 (n. Mallet)

KRB 4 P 2

0,8 m - 2,3 m

S, u, g'

-/-

 - /17.8/75.5/6.7

9.8 E-6 (n. Mallet)

Anlage:

4.2

Bemerkungen:

Projekt -Nr.:  172.17

Entnahmedatum:  30.03.2017

Prüfungsdatum / Bearbeiter:  04.- 11.04.2017 / BW

Arbeitsweise:  Kombi, Nasssieb., Nasssieb.

Körnungslinie
Baugebiet "Südlich zum Holze", Peine

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

GmbH

Bültenweg 67

+49 531 - 69 88 13 20

38106 Braunschweig
























